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Da man die Nachrichten von der Königl. 
Armee nur unvollkommen vorgetragen, 
so wird folgendes Tagebuch die Begeben¬ 
heiten bestimmter erläutern. 

Tagebuch von denen Operationen der Armee 
S r . Majestät des Königs aus dem Königl. 

Hauptquartier zu Welsdorf bey Ja» 
romirs in Böhmen. 

Den zten Jul i i begaben sich Se. Königl. 
Majestät von Schönwalde nach Biskowitz zu 
dem Corps des General von Wunsch mit 
40 Esquadrons Husaren. 

Den 4ten I u l . marschirten Se. Königl. 
M a j . mit diesen Trouppen, welche künftig die 
Avantgarde machen sollen, in das Lager bey 
Retschenberg ohnweitLewin, nndGe.Durchl. 
Her Erbprinz von Braunsthweig folgten mit 
go Bataillons und zz Eftluadrons, und be¬ 
zogen das Lager bey Wiese. 

Den z tenIu l . Morgens um z Uhr setzten 
sich Se. Ma j . der König milder Avantgarde 
ln Marsch/ um durch das Defilee von kewin 
nach Nachot in Böhmen einzurücken. Der 

Einmarsch geschahe in zweyCölonnenuntA 
Anfährung des Generallieutenant von Kro-
kow und v. Wunsch. Der Feind that nichts 
um den Eingang in Böhmen zu Verwebren, 
sondern seine Vorposten machten den Königl. 
allenthalben Platz. Se. Majestät nahmen 
I h r Lager auf den Höhen von Kermolln jen¬ 
seit Nachot. Sie schickten den Flügeladju-
tanten und Obristen von Götzen mit einigen 
Husaren-Patrouillen nach Skalitzum zu re-
cognosciren, wo derselbe einen von dem Ge¬ 
neral Ellrichshauftn in gleicher Abficht hin¬ 
geschickten Officier gefangen nahm. Die 
Ksnigl. Armee, unter den Befehlen des Erb¬ 
prinzen von Braunschweig, folgte der Avant¬ 
garde des Königs, und bezog das Lager bey 
Retschenberg. Den 6ten stieß Derselbe zu 
dem Lager des Königs bey Nachot. Oe. 
Kömgl. Malest, recognofcirten gegen die 
Elbe mit einigen ioo Dragonern, eS ge¬ 
schahe dabey kein Schuß, obgleich Hschstdle, 
selben bis Kowalkowih vorgerückt waren. 

Den/ten kam ein feindliches Corps von 



H0ooMann über Gealitz nach Klem zu recog-
nosclren. Se. König!. Majest. schickten 
ihnen den Obrlsten von Götzen mit der Feld¬ 
wache der Husaren entgegen, welche den 
Feind zurücktrieben, und 2 Officiers und 
28 Gemeine zu Gefangenen machte. Ueber-
dem soll der Feind noch 2 Officlers und 40 
Gemeine verlohren haben. Wir hatten 
3 Husaren von Ziechen todt, und 1 Officier 
« i t 8 Gemeinen verwundet. 

Den 8ten marschirten Se. König!. Maje¬ 
stät mit der Avantgarde gegen die Elbe, und 
nahmen I h r Lager vor Iaromirs. Der Ge¬ 
neral d I . vonTauenzien rückte mit seinem 
Corps zu der Armee bey Nachot. 

Den 9ten ließ der König durch den General 
von Anhalt gegen Ksnigehoff recognosciren, 
welches nur 2 Todte und 4 Verwundete 
kostete. 

Den loten liejsin Se. Könlgl. Majestat 
nach den linken Flügel gegen Schmirsitz re-
cognoftiren; dieses geschah auch den uten 
durch den General von Wunsch, wobey 
S Kriegsgefangene gemacht wurden. Es 
wurde aufbeyden Flügeln der Armee soura-
girt, ber rechte war unter dem Commando 
S r . Durchl. des Prinzen Friedrichs von 
Braunschweig, und der linke unter dcm Ge¬ 
neral von Lossöw, wobey 4 Husaren gefan¬ 
gen wurden. 

Da die Panduren unsere Vorposten 
beunruhigten, so ließ man einige Artil¬ 
lerie gegen das an der Elbe belegene Dorfs 
Hermanstiß vorrücken, um den Feind da¬ 
raus zu vertreiben, wobey er 16 Mann 
verlohr. 

Den i2ten suchte der Generalmajor v. An¬ 
halt das sogenannte Königreich Sylva zu rei¬ 
nigen, welches auch geschahe, indem die 
Feinde sich nach der Al me^urückzogen, wo¬ 
bey einige gelobtet, und 1 Officierund 5 Hu¬ 
saren zu Kriegsgefangenen gemacht wur¬ 
den ; wir aber 3 Todte und 5 Verwundete 
gehabt. 

Den lzten wmde aufbeyden Flügeln ru¬ 
hig fourasirt. 

Den i4len attaqmrtm die Feinde dle Vor¬ 
posten des kagers bey Nachot, sie wurden 
aber von der Feldwache unterCommando des 
Capitains von Arnstedt zurückgetrieben, ft 
daß sie 8 Todte auf dem Platze liessen, wir 
3 Todte, und einige Verwundete hatten, vvn 
welchen letzteren der Capitain von Atnstedt 
vom Regiment von Podewils war. An die¬ 
sen Tagen wurde der General-Lieutenant 
v. Stutterheim detachirt, um den Generale-
Lieutenant von Werner jn Oberschlesien zn 
verstarken. 

Den i5te»und i6len fiel nichts Erheb¬ 
liches vor, als daß auf beyden Flügeln ruhig 
fouragiret wurde. 

Den igtenmarschirte die Armee von Na-
ckot zu dem Corps des Königs, so daß nur ein 
Corps unter Commando des General-kieute? 
nant von Wunsch auf den Höhen von Nachot 
blieb, um die Communicalion mit Glatz zu 
unterhalten. 

Den i9ten fiel nichts als eine Fouragk 
rung vor. 

Den 2Oten geschah wieder eine General-
Fouragirung von beyden Flügeln gegen Kö-
nigchos und Schurtz/welche glücklich unter 
einigen kleinen Scharmützeln der Husaren 
vollführet wurde. Der Generamajor v. An¬ 
halt wurde nach Trautenau geschickt; er 
traf bey teutsch Prausnitz auf ein Detache-
ment feindlicher Husaren, von welchen er 
2 Capieain, 1 Lieutenant und 6c> Gemeine, 
alle von Kaysers Regiment, zu Kriegsg<l-
fangenen machte. 

Aus Sachsen, den 16 Jul i i . 
Die große Oesterreichische Armeeist gegen 

unsere Gränze vorgerückt, ihre Vorposten 
stehen bey Dömisch>Eicha, drey Stunden von 
Zittau. 2(.Oo Croaten und ein Regiment Ca-
vallerie h^ben sich M a u genähert, und Ver¬ 
Hacke zu machen angefangen: sie bezahlen 
nach einer selbst gemachten Taxe alles mit baa-
rem-Gelde. Vor einigen Tagen desertirte 
ein Kayserl Piq^ et von fünfzig Mann. Die 
von Berlin nach Wien reisende Grafin von 
Cybenjl mußte wegen Mangel an Pferden eb-



nlge Tage in Großenhayn liegen bleiben. Jur 
Fortsetzung ihrer Reise hat man ihr zur 
Sicherheit, eine Bedeckung von Preußischen 
Husaren bis an die Gränze mitgegeben. Die 
Ehurfürstli Truppen stehen nun unter dem 
Commando des Prinzen Heinrichs König!, 
Hvhelt, welches ihnenbekanntgemachtwor-
dm. Ein starkes Corps Preußischer und 
Sächstscher Truppen unter Commanbo des 
Preußischen General-Lieutenants von Plas 
ten, haben sich im Marsch gesetzt und nähern 
sich der Böhmischen Gränze gegen Dippols-
walbe zu. 

Aus der Oberlausitz, den 9 Ju l i i . 
Die Kayserl. Königl. Postirunaen bey Ga¬ 

bel haben von den Sächsischen Dorsyrn Wib-
gendorf, Oderwitz, Schsnau und Hirschfeld 
Fourage eingetrieben, und bis Herrnhuch 
Patrouillen geschickt. Mittags um 9 Uhr 
kam eine an, 
bi? bis M a u M n g . 

Neapel, den 24 I u n i i . 
Der Vice-Ksnig von Sicilien, der Prinz 

von Stigliano, wltd hier erwartet, um, wie 
ks heißt, seine Gesundheit wieder herzustel¬ 
len; wie aber wahrscheinlich vermuthet wird, 
um mitdem Hofe über die Mi t te l , die fsrt-
dam enden Unruhen in besagtem Reiche zft 
stillen, sich zu berathschlagen. 

At,s einem Schreiben von Dock Coopep 
anDott . Franklin, aus Boston, 

vom iz May . 
Ich habe IhreuBriefvom ^/sien Februar 

wohl empfangen. Es wurde mir in dem 
Augenblick «ngekündlgt, als der Gottesdienst 
anfieng, und ich im Begriffe stand, denPre-
diqtsiuhl zu besteigen. Ich hatte also nur 
Zeit, wel¬ 
cher die Versicherung enthielt, daß der Trat? 
tat gezeichnet wäre; wofür ich sogleich Gott 
öffentlich dankte. Die Gemeinde stand er¬ 
staunt über diese angenehme Ueberraschung, 
UlUfügte ihre Danksagung der meimgen bey. 

, Ihre angenehmen Berichte sind in dem 
günstigsten Acilpnnct angekommen. Nach? 
dem so grosse Dinge ausgerichtet worden, 

war nur diese einzige Vegsbenheitnsthig, um 
unsre Ctandhaftigkeitzu bevestigen. 

Der Congreß wartet mit Ungedult auf ihP 
Nachrichten, weil Verselbe in Ungewißheit 
ist, welchen Gang unsre Sachen in Europ« 
nehmen werden lc, 

Madrit, vom l8 I u n i i . 
Da die Silber-Flotte noch nicht angelan¬ 

get ist, so fiengen die Nation und die Kauft 
Mannschaft an sich deshalb zu beunruhigen: 
und indem es einer dem andern sagte> so wur^ 
de die Besorgung immer grössex. Endlich 
aber hat der Minister für Indien die Gemü¬ 
ther durch die Bekanntmachung der nachste¬ 
henden Nota wieder beruhiget: 

„Herr von Ullya, welcher die Flotte eom-
mandirt, würbe schon zu Cadix styn, wenn 
er geraden Weges gekommen wäre; aber zu¬ 
folge der Befehle, die demselben sind zugefer-
tiget worden, kan er nicht eher, als zwischen 
dem i5ten und Husten I u n i i , in Spanien 
anlangen." 

Da der Kcmsmannschaft vpn fast dem ga«s 
zen Europa an der Ankunft der besagten Flot¬ 
te gelegen ist, so muß es ihr lieb seyn, alle 
wegen derselben ausgebreitete widrige Ges 
rächte durch diese authentische Note wider¬ 
legt zu sehen. 

Haag, den 14 Ju l i i . 
Hier ist eist Asiatischer Prinz angekommen. 

Er heißt Radenmaas Kreta, und ist Prinz 
von Iqpa , lc. ein Neffe des gegenwärtige 
Kaysers und ein Bruder des Kronprinzen 
von Java. 

Par is , den w Ju l i i , 
Man hat so eben Nachricht durch Briefe 

ausBrcsierhalttn,dstß?FranzöfischeSchiffe 
von Englischen Kapern weggenommen wor¬ 
den sind. Eins kam von S t . Domingo, und 
war mit Prohuctcn dieser Insel beladen; das 
andere war vpn Nantes, und mit Lebensmit¬ 
teln nach dem Havfn von Brest bestimmt. 

Diehcntig^^ette 6?l>ance enthält unter 
dem Artikel von London die Briefe des Admie 
rals ^eppel, welche in der Londoner Hof-Zei¬ 
tung bekannt gemacht worden, und worinn 



Des Vorfalls mll der Fregatte la Bell« Poule, 
der l icorne«. Erwähnung geschieht. Ge¬ 
dachte Gazette hat zu Ende des Artikels fol¬ 
gende Anmerkung gemacht: ..Die Unpar-
cheylichkit, welche wir beständig beobachte«/ 
hat es uns zur Pflicht gemacht, die oben ere 
«ähntenBriefe in ünsereZeitung einzurücken, 
so wenig genau und selbst unwahrscheinlich 
«uch die besondern darin« gemeldeten Um-
fisndesind." 

Die Herzogin von Chartres hat einen Cou¬ 
rier von Ihrem Gemahl aus Brest erhalten, 
daß die Flotte den?ten des Nachmittags von 
>a unter Segel gehen wollen. Da man täg-
lichMachrichten erwarten kann, welche den 
Anfang der Feindseligkeiten melden, so ist Na¬ 
türlicher Weise die gedachte Prinzeßin für 
Ihren Gemahl etwas unruhig. Herr 
von Sartinehat I h r dieser Tage» die Visite 
gemacht. Uebrigens find unstre Seeleute 
voller Mu th , und verschiedene Officiers und 
Edelleute vonDistinction haben um Erlaub¬ 
niß angesilcht, sich als Freywillige aus die 
Eskadre einzuschiffen. Unser Ministerium 
t l i indessen aant rubia.und derGrafvonMaü« 

repas, welcher beyaNen Conftilspräfiblrt, ist 
nach seinem Gute Pontchartrain gereiste, 
welches aber nur einige Meilen von Versail¬ 
les entfernt ist. 

Der beruh mte Rosseau ist eigentlich an ei¬ 
ner Stein-Colik gestorben. Er ist 71 Jahr 
alt geworden. Er hatte fich zu demMarquis 
vonGirardin begeben,der nahe bey demDorfe 
Armenonville sehr schöne und ganz besonder« 
Gärten hat. wo der Verstorbene sich mit der 
Botanik beschäftigte. 

Jetzt sagt man, der Prinz vonConde werde 
an die Stelle des Herrn von Voltaire, Mit¬ 
glied d.r Französischen Akademie werden. 
Da ein Prinz an die Ceremonie einer Aufneh-
mungs Rebe nicht gebunden ist, wenn er Sitz 
in der Akademie nimmt, und er das letztere 
thun kann, wenn er w i l l ; so würden dadurch 
alleSchwierigkeiien gehoben werden, die eine 
tobrede auf Voltaire« verursachen könnte. 
Der Abt Guenee, Verfasser der Briefe eines 
Portugiesischen Juden an denHerrn vonVol-
tail e, ist zum Mitglied der Akademie der schö> 
nen Wissenschaften erwählt worden. 

I n der privilegirten Schlefischen Feitungs-Erpedition, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung ist zu haben: 

Charakteristisches Völkerlerlcon, oder Sitten- und Völtergebräuche bsr neuesten Al te», 
nachdem Fram. des Hrn. Sabbathier, 2ter Band, gr 8. Bayreuth, 778 1 Rthl. 10 sgr. 

Ztppellation der Vokalen an das Publikum, 8, Frtf. und keipz. 778 z sgr. 
Vhr .W.Fr , WalchS, Entwurf einer vollständigen Historie der Ketzerelen, Epallungen unh 

«ltelialonsilreitiakeiten. «ter 3beil. ar lt. keivt. <7?» l Ntl»l «c, sar. 
t . d c wafferberg, Institutioncs Chemiae, in usiim eoram qui scientiöe huic operatn dant, 

regnum minerale t g.maj« Vindobu 778 ^csgr. 
F. G. A. Lobethan, Systema elementare juriśprud. privat», Tom, Imus, S.maj. Hal«f 

778 25ser. ' , '. : * . 
Vor die Königl. Ober« mtsregierung allhier zu Breslau wird auf Instanz des'Steln« 

ftlfner Innlieger Gottlieb Ende deßen böslich von ihm entwichenes Eheweib die Regine ge-
bohrne Hertwigin hierdurch c«ir«t und vorgeladen, von dem 27Jul i i c. ,. angerechnet, bin-
nen 12 Wochen, nämlich den ̂ August, den 21 September und in I'ermino «kimo et peren,» 
tona den 19 October dieses Jahres sich ln Person zu gestelttn, daselbst von ihrer Entweichung 
Rede Und Antwort zu geben darüber mit dem Kläger rechtlich zu verfahren, in deßen Ent¬ 
stehung aber zu gewartigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr m»d ihm in Ointum»ci»n» 
wird getrennet, und letzterem fich anderweitig zu verheurathen wird vergönn« «Mdm. 
MotNilch ffch dielelbealso zu achten hat. Breßlau den 6 I u l i i 1778. 

Ksnigk ß^«nß.Br«ßla«ischeObera«tsnsielutV» 



Vor k l m Hochlsbl. Vberamtsregierung ällhler wirdauf lnK«» derMabelalnevel^ 
tzhllchten de Bouchel d' Orceval, derselben bsslich voX ihr entwichene Ehemann, Charles Ro-
«ue de Bouchel Chevalier d' Orceval, hierdurch eiuret und vorgeladen, a dato binnen 12 Wo¬ 
chen, nemlich den 22 Julius, den24August/ unbiniernmwultMoetperemtonodenHgten 
September dieses ihtlaufenden t a s t e n Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst v,n seim»e 
Entweichung Rede und Antwort zu geben> darübet H i i der Klägerin rechtlich zu verfahren, 
ln dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr un^ ih« in eow-
nun»««» wird getrennet, und derselben sich änberwsitig ju verheyrsthen vergönn« werde». 
Wornach sich derselbe also zu ̂ chttn hüt. Breslau ben<7Iunl 17^8^ 

Vor die Königl. Oberamtsregierung üllhier zu Breslau wird auf Instanh derAnn« 
Rofina Ungertn gebohrnen Instin ihr vot 5 Jahren bsslich von ihr entwichener Ehemann 
«er verabschiedete MousHurtter Johann Gottfried Unger hierdurch ckiret und vorgeladen 
Vom 27t<n Kuj«, binnen»2 Wochen, nemlich den 24 Iun i i , den 22 Jul i i und in 1'ermino «lt i-
»oetpe«mtonuden ,9 August dlesesIahres sich in Person zu gestellen, daselbst von seiner 
Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, 
ln deßen Entstehung aber zu gewärtigen, baß das Bönd der Ehe zwischen ihm und seinem Ehe¬ 
weibe in o»nn»n«cz«n wird getrennet und derselben sich anderweitig zu verheyrathen vergön¬ 
net werden. Wornach fich derselbe also zu achten hat. Breslau den 4 May 1778. 
^ ^ ^ Königl. Preuß. Breßlauische Oberawtsregierung. 

Die Breßl. Stadtgerichte fügen hiermit öffentlich zu wißen: daß das m der Verläßet 
schaft der allhier vetstosbenen Anna Rosina verwitibl gewesenen Grosdorffin gebohrne Hah-
ttin, aehörige aufder Carlsgaße, silb No. 621. et 5»tzn„ des rothen Brunns gelegene, und auf 
1050 R chlr. gerichtlich gewürdigte Hauß Volunlsne sudli»üiret werden soll, weshalb Kauf-
wsti«rzur^iei»tionaufdaßelbe,aufden 17IUM, 14 August und 15 Sept^e.». hiermit ein-
zelaben werden. Breslau den 5 May »778 >_____^^_^_>__^_____^^^ 

" B a die Loose zur neuen Königsberger Lotterie die sich wegen ihrer soliden Einrichtung 
vorzüglich empfiehlt, angekommen, so stehen solche a i Rchlr. in Courr.zu dtensten,halbeuno 

^Viertel nach Proportion. Diejenigen Personen so sich mit dem Debit dieser vortheilhaften 
lotterte befassen wollen, können Loost bey mir unter sehr annehmlichen Bedingungen bekom¬ 
men. Zur Hannoverschen Lotterie erster Classe sind ebenfals Loose a 1 Rthlr. in Gold, wie 
«uch halbe und Viertel zu haben. Zur 3aIen-Lottelie werden ebenfals, jederzeit bis zur ge¬ 
wöhnlichen Schlußzeit alle beliebige Sätze angenommen, Plans aber von allen Lotterien gra« 
t ls ausgegeben. Auswärtige Liebhaber belieben Briefe und Gelder franco einzusenden und 
können sich derpromtesten und accuratesten Bedienung versichert halten. Breslau de» 
24ten Ju l i i »778. Ioha"n David Wentzel, in dergsldenenCroneamRinche. 

^Aufder Büttnergaße in No. 48 ist eln bequemes Logis, besiehend aus 6 Stuben^Kckche^ 
Voden, Keller «. zu vermiethen, und bald zu beziehen. Die nähern und billigen Conditiones 
.findbeydem Eigenthümer zu erfahren^ ^ _ ^ _ ^ ^ 

Es sind allhler in einem Garten ohngefehrlTiutzend schöne tragbare Orangeriebäum« 
«li ler Stärke, zu verkauffen; nähere Nachricht ist bey dem Schumacher Töpfer im Keller 
«m Ringe im "chubertschen Hause zu erfahren. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

DasFreyherrl vnnSauermascheWirthMaftsamtzukortzendorfladetklebhaberzur 
^ieitRtion der Oder-Straf r Wassermühle, fi> auf69oRthl. lafiret worden, aufeinen ander-
»eitigen Terminu« den 9 September «.<:. ftüh um 9 Uhr ein. Hvrtze«dorf d<N27Iun« 



DemWbl i» wirb ylemit bekannt gemacht, daß ein Mensch/welcherßch wieberhohlter 
Diebereyen schuldig gemacht, und^wch Kirchen beraubet, mtt zehnjähriger Arbeltshaus-
Strafe, nebst tüchtigem Willkommen und Abschiebe bestraft, und dabey bedeutet worben> 
daß, wenn.ee sich wieder aufOiebeswegen betreten lassen sollte, er aufkebenslang zm Arbeitst 
Haus-Strafe verurtlMlet^werdea wurde. Iauer den Ho Iunt i iTT«^ ^ 

Essichett«MM5Augustc.2. ^elm^mzzii^it^ioyis meiner Holtzlieftrungs^ntre^ 
Driseauf̂ OGcF Klaftern Brennholtz, behu^ d/r Wlitair-Feueruug ^ Costl auf dyrtigey, 
Rathhauft ^gewöhnlicher früher ^age.szett y,n, wozu alle diejenigen, welche diese Lntlepril? 
zu übernehmen willens sind, unedle erforderliche Sicherheit stellen können, aä ^.ickauckim 
«iNKtzlaben werden. Neustadt den2oIunii i77Z^ ^ ' . 

Magistrates der Königl. Preutz^WeMbilb Ctadt Frankenstein oinree hierdurch 26 i ^ 
üanciam die Franz Gulitzische Wittnze Marig Gulitzin geb. Krienerin, und, des Gerichtlich 
bestättigten CuMcori8 ihrer drey unnmydHen Kinder, des hksigm Bürgers und Tuchs^br^ 
quen-Inft)ketoris, Anton Strauches, in Kraft Ueses proc^ma:^. Lch^lirer alle uyk jede, 
welche an das Immobitiar- und Mohillar-Vermögen des verstorbenen hiesigen PÜMrs , 
Kauft und Handelsmanys Franz ssulitz, ̂ nocun^uy I'idulo rechtliche Ansprüche zu haben 
vermeynen, in^ermimz d e n ^ Juli i , 18August, und perennorie h^n lySeptetyber biefts 
Jahres, mit der Auftaue, besonders in dem lezteren, vol einer von Uns dazu niedergesetzten 
Raths-CommiAon entweder persönlich, oher hurch hinlänglich instruirte mitPyllmacht ver¬ 
sehene bey Uns recipirte ReÄMFreunde zu erscheinen, ihre Forderungen, wie sie solche mit 
«Ntadelhaften Uocumenri«. oder aufanbere rechtliche Weise zu veriLciren vermögen, aä X i l ^ 
anzuzeigen, die UocnmSnt2 zur ̂ stiiicHnon ihrer Forderung Ä OsißinHli zu proäuciren^ hier^ 
nächst das weitere, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß nach Ablaufdes leztery 
Termini, dem wirsuKpsNjuäicio prXßßiren. zu gewärtigen, daß ̂ i l u für geschloßen geachtet, 
diejenigen, die ihre Ansprüche zla^ita nichtgemelde^ ober wenngleich solches geschehen, sich 
heü gedachten Tages nicht iWret, und ihre Forderungen rechtsgültig julMciret. von dem 
Vermögen des Franz Gulitz abgewiesen, und ihnen ein ewiges Stillschweigen Wferleget wers 
den wird. Auch wird ein jeder, der etwas, welches dem Delun^io Franz Gulitz zugehörig, in 
seinen Händen, Gewahrsam oder Verwaltung hat, wenn ihm auch solches verpfändet hingen 
legt und in Verwahrung gegeben, oder von dem Schuldner selbst, odfr jemand anders an 
dessen statt zugebracht wordcn, auch wacher von denen Gütern oder Vermsgey des Oefuntti 
irgendwo mit ArreZ beschlagen lassen, nicht weniger, welcher demselben qnGeld oder Waaren 
etwas zu liefern oder zu bezahlen schuldig, angewiesen, daß er solches, mit Vorbehalt seines 
daran habenden Rechts, binnen 4 Wochen, a dato an gerechnet, bey uns anzeigê  und ohne 
unsern Vorbewust an niemanden etwas verabfolgen lassen, Wi l sich sonst derjenige gefallen 
lassen wirh, wenn er der Vorschrift der allerhöchsten Landesgesetze gemäß, seiner daran hgs 
benhey Rechte für verlustig efklät et, ausserdem aber sich der aufdieseGcsetzwidrige NZeigerung 
festgesetzten Strafe raoire lubminiren wird. Uebrigens wird hierbey bekannt gemacht, daß 
Hiese L6iiiHl.(^it2ticln in tar^ K«eseclit2ti3z jaconps. und außerdem bey denen Magisträten zu 
Hchwfidnitz Und Münsterherg, lyco cczniusto aOLlser ist. Gegeben Frankenstein den I9ten 
Iun i i 1778. 

Nachdem die beyden Juden von Großöok, Moses Moses, und Israel Moses, wegen dir 
gegen sie voy hem Ober-Brigadiex weil. Haase und Brigadier Sach äenuncirt^n Zoll-Defr^u^ 
äarion in Betrffhfimlichex^oltirtesztyfyer Pferde usidM indemcln-s 
Seliandenen'lermino prHjulliciaU dtN l l Juni cvlslm IiKiuilemelulzlcripw so Wenig als der 



««»geollche zugleich lud?rHjuctiei» »äelurte Eigenthümer der mit Arrest belegten Federn ber 
Juden Richter Jacob Zodeck erschienen, und auf E< Hochlöbl. Prov. Accis« und Zollgerichts-
Anweisung ein nochmaliger Terminus von^ Wochen »6 effeKum plen» « «estizstm«: p ^ . 
cluslunl5 psiri^irerwerden soU^ M s wird dieses venunci«,', Moses Mosts, und IsraelMo-
fts, wie auch dem^itiz Interessen«^« Iawb Jodeck zur ZtachachlüngMt dem Ansöge 
gemacht, daß sie in^ermmo ulnmo er per«ntcu-io den 14 August vor mir unterschriebene» 
Inyujreate allhier in Freyburg unausbleiblich persönlich erscheinen sollen, und zwar Fodecktn 
dem Ende, daß er sein vorgebliches Eigenthum an denenmtt Arrest belegt«« Federn voltkom¬ 
men und redlicher Artnach darchue, sonst aber gewärtige, daß die Federn als denen Oenuv. 
«2ti5 gehörig betrachtet, und die Lxecuuon des künftigen !«<!,«» aufselbige werde se»Mret 
werden, venunciati aber, mn ini'erlilinnihre NefeMon^lZeugen oder Bnefschaftttt mit lur 
Stelle zu bringen, oder undcheren Vorladun« 
zu verlangen, auch allenfalls L6ltioneln1)t>cum«nwrmn vor dem VerHör^u fuchen widri" 
genfalls aber zu gewärtigen, daß wenn sie Nichterscheinen, oder dasnöthige wegenberDeisu^ 
Koiui Zeugen und Briefiichen Beweise 2nre I'ermmun, nicht ftlchrn, ober solche n ĉht wenia, 
siens in I'ermino zur Stelle bringen werden, sie ohne weitern Anstand oerVenuncigtiol, pien«. 
eingeständig, aller Entschuldigungen und Vertheidigungen verlustig, und ol, e<,»tum2c,2» 
in diecmfdie iüonrravenu'on gesetzte Strafe ecmäemnirerwerden sollen. Freybura den 3te» 
Ju l i 1778. . 

NufRechtliches Ansuchen der AnnaiElisäbelh vere^l/Herntn^ gebohnle^rätzin ne-
bürtig aus Warschau, Hieselbst, wird ihr von hier stil'vier Zähren entwichener Ehemann 
Namens Friedrich Andreas Herning ein Sattler, auch aus Warschau gebürtig von eine!» 
Hochwurdigen Protestantischen vereinigten Conssltolii der Provintz Klein. P«hlen und M<? 
zuren einvorallemsl, mithin pelemto«evorgeiadcn, daß sich derselbe auf den ksnftiaen ßte» 
, ichts^ermin wird seyn der erste des O<toberMHNcktl)s diesesjeztravfenden' 7?8ten^abres 
Hieselbst in Warschau an gewöhnlicher Getichtsstekle persönnchMiren, gedachter seiner Ebe^ 
Zattin Klage anhören, darauf antworten, und sodann Mchtlichen Bescheids aewarttäen 
solle. I m EnlstehungsfMe seines Nichterscheinens aber< ftdann'in der Sache ferner erae' 
hen wird was Rechtens ist. Wornach sich derselbe j u achttn. Gegeben Warschau de» 
22Apr«li778. ^ r̂  

Zum Protestantischen Klein-Pohlen «nb He«o<t-
thmn Maturen verordnete Präsident, Vice-Prasident lmdMäthV. 

Das König!. Preuß. Dunninen-Amt z» Pnedmiost l a d e V ' d ^ a ^ b M W o n seit 
27 Jahren verschollenen George Gurtsch von Kotzemenschel hiermit vor, daß er in dem 26 
«iltantizm seiner Schwester der Anne verehl. Kochanlkin geb. Gurtschin und sei«er-beoden 
Bruders Söhne Nicolaus und Philipp Gurtsch aufden 1 September ». r. anberaumten pe» 
«mwrischeni'efMlnofrshUm^ Uhr aufden, König!. Anne entweder in Person oder v«r 
^lanäatanum erscheine^ oder bock) wenigstens bis dahin von ftinem keben und'Hlnffentbalte 
beglaubte Nachricht ertheile; wiedrigen Fallesderselbenach dem Edktvom'Hz Oct. 1762. 
xromortuoäeclarirt, undftin aufderMhrischenWindmühlejuKohnmuschel noch stehen¬ 
des Vermögen »53 Rthlr. i v sgr. nebst IntereHen gedachten seine» ^oUateralEtben exu» 
Äirr werden wird. Priebemostden23May l77ß, 

Tarnowitz den 23 Januar 1778. Dem PubUko wird be lNm^mach^ baßtted« 
Stadt Tarnowitz gehörige in der Freyen Slandesherrschaft Beuthen belegene Güther kasso-
»itz und Sowtz, welche nach Abzug dn daraufhafttnden Lastm, dm M l 



<«bmmlt«pso c»tMEaplt5lser«chnetMf778HRchlr.26wk«b'. ««uretWord«», vom 
9 Febr.». e. an, binnen 9 WonZthen, und zwar in 's««»»»» «!ü»o «t pelemtorio den 9 Rov. 
diefts Jahres bey der hiesigen Standesherrlichen Regierung öffentlich werden lubn»Kiret 
»erden: worzu denn Besitz- un,d Iahlunassahige Käuffer hiermit vorgeladen »erden. 

Da die Hauptlandschaftliche Intereffen-Caffe, fßr den diesjährigm Iohannts-T«r-
mm, miedemEndedesgnnechlsuftndenMonckhsIuÜi völlig geschlosseywerdm muß; st 
werden diejenigen, welche ihre InteceFen a^l^fordern bltzber noch unterlassen haben, hier, 
durch erinnert, vom Montag künftiger Wvcl» an, bis spälstens Freytags den zisten dieses, 
<ur Abholung berftlben Hey hex Haupllandschafts' Casse sich einzufinden. Breßla» de» 
^ostenIulii i77tz. ßchleftsche Hauptlandschafts^Commtßion. 

Es ist den i9ten diests von Dyherrnfurth nacy Breslau ein silbernes Faß, vergoldet 
«nö auswendig roth angelaufen, worinnen 6 silberne ̂ omlichen fich befinden, verlohren ge¬ 
gangen, solle jemand selbiges gefunden habe»> pder Anzeige davon machen können, in wel¬ 
chen HHnben sich es befindet, meldet sich in der IeitungsexpchitioN/ gegen einen sehr gute« 
Recompens. Breslau den 26 I M «778. .̂  ^ . . 

Neiffeden i6Febr< 1773. l^KßisrawI citirtdielängerals^o Jahr abwesende, u«4 
von hiesigem Orte her gebürtige: Johann Nepomucen Kopke, Johann Joseph Francke, 
Franz Xaver klchttbläu, oder deren etwannige Leibeserben, um in 7«rm,no ulnmo «r perem« 
« r io den laDec. ^ z . f t ü h um yUhrin cftn» allbier zu erscheinen, das ihnen zugehörige 
wenige, und Zeit her lül, cur» gestandeneVermögen «nEmpfang zu nehmen. bey ihrem Auffen-
bleiben aber zu gewärtigen, daß sie ex Läii io «gio vom 3 ; October 176z. per 8enremi,m für 
todt werden geachtet, ihre Leibeserben pneoluäin. und ihr Vermögen denen zur Zeit der erfol¬ 
genden Erklärung promom«« als ihren nächsten sich auswetftnden hiesigen Verwandten, 
zum Eigenthum überlassen werden wird. > ^ ^ ^ ^___^ 

Dom. Trebnitz. Kauflustige zu der aufzy4Tbl. schl. gewürdigten Martin Weigelts 
Dreschgsrtnerstelle in Raschen, werden aufden 26 Iun i l , 17 Jul i i , und pe«mt.osi«auf den 
loAugnst«.«:. vorgeladen, Frühum9Uhr dem letzten Termins in dem Fürsil. Stiftsamt z» 
etscheinen, ihr Gebot »6 ?s«tocol!un» <u<»eben, und ̂ chuczicationem zu gewärtigen. ^ 

" D a s Commendeamc3teuyofRoftnbergschenCreißesconvoeirerdiejenigen/ welche 
«n den in Cracau verstorbenen Handels-Iuden Jacob Lebel Forderungen haben, um solche 
«datobinnen laWochen, besonders in'lermina peremtorioden 18 September c. lub p«n» 
^rZecluliet perpetui lilentiizu liquickren und zu jultineiren. ^ Neuhof den 18 Juni 177g. 

StiftGrüssauden2zMay 177«. BeydafigensGerlchtsamtsindd^seit 15.20.und 
mehr Jahren abwesenden Stifts-Unterthanen, Joseph Dorst und Franz Kleinwächter von 
llebau, Hanns Christoph Schmied und Bernard Schmid von Biassdorf bey Schömberg, 
George Reichert von Giesmannsdorf, und Gottftied Schmidt von Hobenhelmsdorf gebür¬ 
tig, »derberen keibes-Erben in der maaße e6ict»liter «nret worden, daß sich selbige »62t» 
binnen l2 Wochen, und«v«nru»liter den ? l August ». c. unausbleiblich in loco juckcii einfin¬ 
den, in Entstehung deßen aber gewärtigen sollen, daß sie relpeitive pro mormi« und p«ecluli« 
nachVorfthriftdesLllia,vom 2? Oktober 1763 äeelanret, und ihr hinterlaßenesVermögen 
ihren «llhiefigen Verwandten »b«qne O»utione »erde exrraäiret werden. Wornach sich zu 
achten. " 
Diese Zettungen werden «Schentllch dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonuabmds 

zu Vttsla» w WUbelm Gottlleb H«ms Buchhandlung amRinge«us«Veb«l, 
Mstnb auch aus all» Lö»lgl. Pvltimttr» zu habe». 


